
S t a d t ra t  J e n a
Beschlussvorlage Nr. 23/1939-BV

Einreicher: 
CDU-Fraktion

- öffentlich - Jena, 29.03.2023

Sitzung/Gremium am:

Stadtrat der Stadt Jena 19.04.2023
 
1. Betreff: 
Sicherer Standort für das Burschenschaftsdenkmal 

2. Bearbeiter / Vortragender: Datum/Unterschrift
CDU-Fraktion

 3. Vorliegende Beschlüsse zum Sachverhalt: -

 4. Aufhebung von Beschlüssen: -

 5. Gesetzliche Grundlagen: 

 6. Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt: ( in EUR )  ja  nein  

 7. Auswirkungen auf das Klima:

 8. Bürgerbeteiligung: -

 9. Realisierungstermin: 30.09.2023

10. Anlagen: -

____________________
Guntram Wothly
Fraktionsvorsitzender 



Der Stadtrat beschließt:

001 Der Oberbürgermeister wird beauftragt, bis zum 30.09.2023 in Zusammenarbeit
mit der Friedrich-Schiller-Universität Jena einen Vorschlag zu unterbreiten, wo
und wie das Burschenschaftsdenkmal dauerhaft und sicher aufgestellt werden
kann. 

002 Zu prüfen sind unter anderem 
 die Aufstellung innerhalb eines Gebäudes, 
 eine Glaseinhausung am jetzigen Standort,
 die  Aufstellung  an  einem  anderen  Ort  im  Außenbereich  mit  einer

Glaseinhausung und 
 die Aufstellung einer Kopie des Originals.

Begründung:

In Erinnerung an die Gründung der Jenaer Urburschenschaft am 12.06.1815 schuf der
Weimarer Künstler Adolf Donndorf die 3,30 m hohe Skulptur aus einem Block Carrara-
Marmor. Das künstlerisch hochwertige Kulturdenkmal wurde 1883 errichtet und steht
auf einem 2 m hohen Kalksteinsockel.  In diesem Jahr jährt sich die Errichtung des
Denkmals zum 140. Mal. 

In der Nacht vom 16. zum 17. Juni 2011 wurde das vor dem Universitätshauptgebäude
am  Fürstengraben  stehende  Burschenschaftsdenkmal  großflächig  mit  grüner
Dispersionsfarbe beschmutzt. Diese Schäden und starke Verwitterungserscheinungen
waren auch nach einer aufwändigen Sanierung nicht zu beheben. Seitdem wird das
Denkmal eingehüllt, um es vor weiteren Schäden zu bewahren. Über den zukünftigen
Ausstellungsort sollte später entschieden werden.

Diese Entscheidung steht noch aus. Es ist davon auszugehen, dass das Denkmal einen
dauerhaften  Schutz  vor  Verwitterung  und  vor  Vandalismus  braucht.  Daher  ist  zu
entscheiden,  ob  ein  Innenstandort  gefunden  werden  kann  oder  ob  eine
Glaseinhausung den nötigen Schutz bietet.
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